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wir den Namen des Magifter Sinfa lefen, der auch in einer er Urkunde aus der Zeit

Andreas’ II. vorfommt.

Diefem zumächit fteht der Fund von Erneßthäz im DTemkemefer Komitat: filberne

Schalen und Ketten, die ihr Stil in das XIV. Jahrhundert veriwerweilt; ein Feiner Theil

derjelben ift im Nationalmufeum, der größere im füdungarischen Wa Mufeum hinterlegt.

Zur Zeit des Königs Matthias müfjen reiche Herren das frufruchtbare AlFöld bewohnt

haben; Beweis deffen eine fchwere goldene Schnalle und vier goldoldene Knöpfe, die auf der

Buszta Kigyos im Bekefer Comitate zu Tage gepfliigt worden. S Sie find vonitalienifcher

Kiünftlerhand in gefchmacvollem Niello gearbeitet, die Schnalle le mit der trefflichen Dar-

ftellung einer Turnierjcene verziert.

Su den älteften Iheilen der Comitate Bäcs und Temes H8 hat die Pflugjehar jhon

öfters Silberfchäße aus der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts «t8 ans Tagezlicht gebracht,

 

Goldene Schnalfe aus der Zeit des Königs Matthias.

bejonders filberne Schalen, darunter am merfwirdigften eine ne Schale mit jerbijcher

Inschrift im Befige des Dr. Adolf Mezey. Zwanzig jolche Schalgalen find im Ungarifchen

Nationalmufenm vorhanden und noch einige andere befinden m fich im jüdungarischen

Mufeum und in Brivatfammlungen.

AL dies beweift, daß die Bewohner des Alföld vor der ti; türkischen Eroberung im

MWohlftande lebten; aber man Fann fich trogdem nicht leicht eine BoBorftellung davon machen,

wie das Alföld ausfah, als e8 dort noch feine Kartoffeln und AkAlfazien, feinen Mais und

Tabak gab, diefe vier foftbaren Gefchenfe Amerifas, welche fir die woi wirthichaftlichen Zuftände

Ungarns, und befonders des Alföld jo große Wichtigkeit erlangt ht Haben.

Zur Türkenzeit flüchtete fich mit den Herren des Alföld di die höhere Kultur in das

Oberland und nach Siebenbürgen, nur die Aderbauer und Gewewerbetreibenden blieben in

den verarmten Städten zurücd. Das Alföld verödete und begamann exit zur Zeit Maria

Therefias fic wieder zu bevölfern. In unferer Zeit erheben fich witwieder Baläfte auf diejem

reichen Boden, die Städte verschönern fich, die Civilifation der C Bewohner hebt fich auf
AR


